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R = Rektorat LG-OE = Leitungsgremium der Organisationseinheit EK = Evaluationskommission 

EB = Evaluationsbeauftragte*r L-OE = Leitung der Organisationseinheit P = Peers 

November / Dezember

Verfahren der Institutionellen Evaluation

Vorbereitung
Gründung einer EvaluationskommissionA

Interne Evaluation
Selbstbericht und ggf. Ergänzung durch 

dialogorientierte Evaluation(en)B
Externe Evaluation

Begehung durch externe PeersC
Reflexion

Interne Entwicklung eines MaßnahmenplansD
Follow-Up

Entwicklungsgespräche zwischen 
Organisationseinheit und LeitungE

Januar bis März

April / Mai

Ab Juni

Verfahrens- und 
Zeitplan

Selbstbericht + 
ggf. Eval.bericht

Gutachten 
externer Peers

Stellungnahme + 
Maßnahmenplan

Vereinbarung
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Institutionelle Evaluation von Organisationseinheiten (gem.§2 (b) EvalO)
Institutionelle Grundlagen: KunstHG (§2 Abs. 4 i. V. m. §7 Abs. 2), Evaluationsordnung (Nr. 189, vom 05.02.2014)

Turnus:
Bei Bedarf
Gesamtprozessdauer:
14 Monate
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Eine Evaluationskommission wird zur Konzeption und Durchführung der 
Evaluation gebildet (§4 (4) EvalO) und verabschiedet. LG-OE, R, Abt. QM

Die Institutionelle Evaluation einer Organisationseinheit (Einrichtung) wird auf 
Vorschlag des Leitungsgremiums oder des Rektorats veranlasst (§6 (1) EvalO). LG-OE oder Rektorat 
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Die Leitung der Organisationseinheit verfasst einen Selbstbericht.

In
te

rn
e 

Ev
al

ua
tio

n

Die Evaluationsbeauftragte führt ggf. ergänzende dialogorientierte 
Evaluation(en) durch (z.B. mündliche Studienganganalyse).

Der Selbstbericht und ggf. Evaluationsbericht werden den Peers zur Verfügung 
gestellt und stehen zur Diskussion und Beratung in der 

Evaluationskommission.

Selbstbericht

Evaluationsbericht
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Nach einem Briefing findet die Begehung der Organisationseinheit durch die 
Peers statt. Die Peers führen Gespräche mit den jeweils relevanten 

Statusgruppen.

Externe Gutachten

Abt. QM, LG-OE

EB,  Studierende, 
Lehrende, u.a.

P, EK, Mitglieder der 
OE
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Die Abteilung QM legt dem Leitungsgremium eine Beschlussvorlage für das 
Verfahren und die Auswahl der Peers vor.

Die Evaluationskommission bestellt die Peers und schließt Honorarverträge mit 
Definition der detaillierten Aufgaben und Rolle der Peers ab.

Beschluss zum 
Verfahren und der 
Auswahl der Peers

Beschluss

Die Abteilung QM wird mit der Begleitung des Verfahrens beauftragt. R

Die erste konstituierende Sitzung der Evaluationskommission findet statt.

1. Klärung der Aufgaben und Zuständigkeiten
2. Abstimmung des Verfahrens- und Zeitplans
3. Operationalisierung der zentralen Fragestellungen des 

Leitungsgremiums und der Evaluationskriterien für die Evaluation 
4. Erörterung potentieller Peers (Vertreter*innen der künstlerischen 

Berufspraxis und dem künstlerischen Hochschulkontext)

EKVerfahrens- und 
Zeitplan

Zentrale 
Fragestellungen + 
Eval.-kriterien

Vorschlagsliste Peers

Leitlinien zur 
Bestellung unabh. 
Gutachter*innen

Zentrale 
Fragestellungen des 
Leitungsgremiums

EK, P

L-OE

Abt. QM, EK, P

Die Peers verfassen externe Gutachten mit empfehlendem Charakter. P

Erklärung zur 
Schweigepflicht

Protokoll der 
Begehung

Honorarvertrag
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Institutionelle Evaluation von Organisationseinheiten (gem.§2 (b) EvalO)
Institutionelle Grundlagen: KunstHG (§2 Abs. 4 i. V. m. §7 Abs. 2), Evaluationsordnung (Nr. 189, vom 05.02.2014)

Turnus:
einmalig (vorläufig)
Gesamtprozessdauer:
14 Monate
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Zwischen der Leitung und dem Leitungsgremium der Organisationseinheit 
findet auf der Basis des zusammenfassenden Berichts und der Stellungnahme 

ein Entwicklungsgespräch statt. Zentrale Evaluationsergebnisse und der 
Maßnahmenplan stehen zur Diskussion.

L-OE, LG-OE

Die Evaluationskommission und die Leitung der Organisationseinheit sowie 
interessierte Mitglieder aller Statusgruppen reflektieren die Ergebnisse in einem 

internen Workshop. Es wird ein Maßnahmenplan abgeleitet und eine 
schriftliche Stellungnahme  zu den Ergebnissen verfasst.

EK, L-OE, Mitglieder 
der OE
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Die Evaluationskommission erstellt einen Abschlussbericht und schließt das 
Verfahren.
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Ein Rektoratsmitglied oder die Leitung der Organisationseinheit stellt die 
zentralen Ergebnisse und Maßnahmen im Senat vor.

Die Organisationseinheit setzt die Maßnahmen aus dem Maßnahmenplan um 
und dokumentiert die Umsetzung.

Die Umsetzung der Maßnahmen wird durch ein Monitoring begleitet.
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Schriftliche 
Stellungnahme

Abschlussbericht

Dokumentation
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EK

R, L-OE

L-OE

Die Abteilung QM fasst die Ergebnisse der internen und externen Evaluation in 
einem Bericht zusammen und leitet diesen an die Evaluationskommission, die 

Leitung und die Leitungsgremien der Organisationseinheit weiter.

Zusammenfassender 
Bericht Abt. QM

Entwurf 
Maßnahmenplan

Das Leitungsgremium der Organisationseinheit beauftragt die Leitung der 
Organisationseinheit mit der Umsetzung des Maßnahmenplans.

Senatsprotokoll

LG-OE, L-OE
Beschluss

Reflexion der Maßnahmenumsetzung

…

Protokoll des 
Entwicklungs-

gesprächs
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